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Die Nestle-Tochter Perulac wurde von der Stadt Lima zu einer saftigen Busse verurteilt wegen Hortung von Kondensmilch. Hintergrund ist die
kurz vor Weihnachten erfolgte 50prozentige Abwertung der peruanischen Landeswährung. In der Folge hatten Händler und Produzenten

begonnen, Waren zu horten, in der Hoffnung, die staatlich diktierten Preise würden angehoben. Kondensmilch, durch verfehlte Milchpolitik in
Peru die übliche, für die arme Bevölkerung aber fast unerschwingliche Handelsform für Milch, verschwand ganz aus den Regalen.
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